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gewinnen , deren Gebrauch zu den häufigſten Unter⸗

ſtützungsmitteln der Kur gehört , ja oft die eigent⸗

liche Kur ſelbſt ausmacht ; letztere , um den Gäſten ,
die ſich gerne dem Rücken dieſer langohrigen , ge—

duldigen Vierfüßer anvertrauen , Bequemlichkeit zu

verſchaffen , was in einer bergigen Gegend , wie die

Badenweilers , durchaus nothwendig iſt , um es den

Gäſten , ſelbſt den kranken und ſchwachen , möglich

zu machen , die Reize der Natur , deren ſo viele

ſind , ohne körperliche Anſtrengung genießen zu

können .

Badenweiler hat ſechs Gaſthöfe verſchiedenen

Ranges , wovon fünf unmittelbar bei - und neben⸗

einander gelegen ſind. Sie bieten dem Fremden

in jeder Beziehung alle Bequemlichkeiten dar , und

ſind , den verſchiedenen Bedürfniſſen entſprechend ,

mehr oder weniger elegant eingerichtet . Die Zim⸗

mer ſind freundlich , geräumig , genügend hoch und

bequem . — Die Tafel iſt durchweg gut , ja üppig ;
die Speiſen ſind mannigfaltig , ſchmackhaft und ge⸗

ſund zubereitet , ſo daß ſelbſt der verwöhnteſte Gau⸗

men befriedigt werden dürfte . Die gewöhnlichen

Tiſchweine ſind reine , geſunde , alte Markgräfler .
Das Zimmergeld ſteigt von 3 auf 12 Gulden in

der Woche. Die Tafel erſten Ranges um 12 Uhr
koſtet — trockener Tiſch — 40 , die des zweiten

Ranges um 2 Uhr 24 Kreuzer . Nur im Gaſthof

zum Römerbad wird des Nachts nach der Karte
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geſpeiſt , die übrigen Gaſthöfe haben auch des Nachts
Tafel . — Das einfache Bad koſtet 10 bis 24 Kreu⸗

zer ; das Schweiß - und Douchebad 24 bis 36 , das

Halb - und Sitzbad 12 Kreuzer . — Zur Bequem⸗

lichkeit der Gäſte ſind die Wirthe zur Genüge mit

ein⸗ und zweiſpännigen Fuhrwerken verſehen . —

Die Bedienung iſt überall gut und prompt , und

der Fremde wird ſtets die größte Bereitwilligkeit

finden . — Zur Erheiterung der Gäſte wird von

dem Reſte der früheren Bergwerksmuſik jeden Sonn⸗

tag , bisweilen auch unter der Woche , Tafelmuſik

gemacht , und im Gaſthof zur Stadt Karlsruhe

Sonntag Nachmittags und im Römerbad des Nachts

Tanzbeluſtigung gegeben .
Die Gaſthöfe und Privathäuſer bieten zuſammen

184 Zimmer , ſo daß die höchſte Geſammtzahl der

zu gleicher Zeit beherbergten Fremden in der Blüthe

der Saiſon zwiſchen 200 und 300 ſchwankt .
Die Gaſthöfe ſind nach ihrem Range etwa fol⸗

gende :
Das Römerbad , erſt ſeit 1823 gebaut , gehört

dem Herrn J . J . Joner und liegt am weſtlichen

Ende des Ortes , wo der Berg , den Badenweiler

bedeckt, nach der Ebene ſich hinneigt , dicht neben

dem Schloßberge und den herrſchaftlichen Anlagen ,
und bietet auf ſeiner gegen Weſten gelegenen Seite

die herrlichſte Ausſicht nach der Schloßruine , der

Thalebene und dem Rheine dar . Der ſchöne , große
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